
Vivantes Klinikum Neukölln
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Chefärztin Dr. Ingrid Munk
Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité 
– Universitätsmedizin Berlin
Rudower Straße 48
12351 Berlin

www.vivantes.de/knk

Wie komme ich zum Vivantes Klinikum Neukölln?
S41, S45, S46, S47 bis Neukölln, weiter mit U7 bis 
Britz-Süd, dann mit dem Bus M46 bis Rotschwanzweg 
oder Fußweg über Kolibri- und Kormoranweg
Bus 171 bis Klinikum Neukölln, dann Fußweg 
über Kormoranweg

Sie finden unser Büro auf dem Gelände des 
Vivantes Klinikum Neukölln im Pavillon 2, 
2. Etage, Raum 2.205.
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Von links nach rechts:
K. Terstyanszky Ärztin
M. Wittig Gesundheits- und Krankenpfleger
K. Schramme Psychologische Psychotherapeutin
E. Bouraima Fachkrankenpfleger Psychiatrie
S. Augsten Arzt
A. Gregarek Arzt
I. Pohlig Ergotherapeutin
Dr. med. K. Günther Arzt
S. Rout Oberarzt
D. Schürmann Fachkrankenpflegerin Psychiatrie
Dr. med. G. Tümmler Arzt

Kontakt StäB und flexibles Team 

Tel. 030 130 14 3443 
psychflexteam.knk@vivantes.de

K
o

rm
o

ra
n

w
eg

M46

M46

M46

Klinikum Neukölln

Zadekstraße

Klinikum Neukölln

Kormoranweg

Kolibriweg

171

171

RUDOWER STRASSE

Za
d

ek
st

ra
ß

e

U7
Johannisthaler

Chaussee

U7
Britz-Süd

Ju
ch

ac
zw

eg
Ju

ch
ac

zw
eg

Ju
ch

ac
zw

eg

30

40

18

17

16

20

19

27

26

24

21

14

12

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

IWHP

BG

Eingang 
Mutter-Kind-ZentrumMutter-Kind-ZentrumMutter

Haupteingang

Eingang Eingang 
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Intensive
stationsersetzende
Behandlung
mit Hausbesuchen
Stationsäquivalente Behandlung
(StäB, Home Treatment) 
Psychische Krisen oder akute psychische 
Erkrankungen führen oft zu stationären 
Krankenhausaufenthalten. Doch es geht
auch anders!



Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

das Vivantes Klinikum Neukölln bietet Menschen in
akuten seelischen Krisen eine Alternative zur stationären 
psychiatrischen Behandlung an.

An wen richtet sich unser Angebot? 

An Menschen 
•  mit psychischen Erkrankungen in Krisensituationen  

(alle Diagnosen)
• die im Bezirk Berlin-Neukölln wohnen 
•  die aufgrund der Schwere ihrer Erkrankung eine statio-

näre Behandlung im Krankenhaus benötigen würden

Was sind die Ziele?

•  Vermeidung oder Verkürzung der Behandlung 
 im Krankenhaus
•  Eine intensive, bedürfnisangepasste Behandlung  

im vertrauten Wohnumfeld

Was bieten wir Ihnen?

•  Tägliche Kontakte zum StäB-Team 
 (auch am Wochenende)
• Sie wohnen und schlafen weiterhin zu Hause
• Hausbesuche (Home Treatment)
• Gemeinsame Wochenplanung 
•  Krisentelefon und Möglichkeit der Vorstellung  

in der Rettungsstelle
• Gemeinsame Erstellung eines Krisenplanes
•  Medizinische Untersuchungen  

(körperliche Untersuchung, Blutentnahme, EKG etc.)
• Bereitstellung von Medikamenten 
• Psychotherapeutische Gespräche 
•  Nutzung der Therapieangebote der Klinik  

(Ergo-, Physio-, Musik- und Tanztherapie, Qigong,
 metakognitives Training u.a.)
•  Verschiedene gruppentherapeutische Gesprächs- 

angebote zu den Themen Stabilisierung,  
Angstbewältigung, Psychose, Depression 

•  Einbeziehung der Familien, der Betreuer und anderer 
Bezugspersonen (Ihr Einverständnis vorausgesetzt)

•  Enge Zusammenarbeit mit Ihrer*m niedergelassenen 
Psychiater*in und/oder Psychologen*in 

•  Planung und Organisation der Entlassung aus der StäB 
und der weiteren Versorgung

Bei Bedarf ist weiterhin ein Wechsel in eine stationäre 
oder tagesklinische Behandlung möglich.

Wie werden Sie in die
stationsersetzende Behandlung 
aufgenommen?

•  Über die Rettungsstelle des Vivantes Klinikums 
 Neukölln
• Niedergelassene Ärzt*innen (Psychiater*innen oder  
 Psychotherapeut*innen) können Sie einweisen
•  Wohnbetreuer*innen oder andere unterstützende 

Personen können das StäB-Team kontaktieren
•  Gerne können Sie auch selbst telefonisch oder  

per E-Mail direkt mit uns Kontakt aufnehmen

Wer behandelt Sie?

•  Im StäB-Team arbeiten Ärzt*innen, Psycholog*innen,
  Gesundheits- und Krankenpfleger*innen,   
 Sozialarbeiter*innen, Ergotherapeut*innen und   
 Genesungsbegleiter*innen eng zusammen
•  Sie kennen die Mitarbeiter*innen zum Teil bereits 

von stationären Aufenthalten
• Alle Mitarbeiter*innen führen Hausbesuche durch


